
Rechnungsbuch des Weissen Brauhauses Kelheim 1646/47, bearb. von Matthias GABLER 123

[fol. 109v] 
 
  nacher Vilßhouen gelifert vnd durch ihne Schef- 
  mieth, an Rithgelt zuruckh, Zörung hin und her, 
  besamt anderm Neben-Vncossten laut seiner  

No. 5   Verzaichnus ausgelgt vnd ihme von Ambts wegen 
  wider guetgemacht worden 
        12 fl. 56 kr. 
 
Disem Waizen, dessen sich alhie in Landtshueter 
  Mässerei 344 Schaf 6 Mezen befundn vnd hieuor 
  Foli 1 in Empfang gebracht,139 von der Altmill 
  yber den Anger vf die hoche Cässten zetragen, 
  yedem Schaf 6 kr., trifft, bezalt 
        34 fl. 24 kr.140 
 
Hannsen Pichelmair, geschwornnen Messer, per 
  2 Tag sein Deputat 
          1 fl. 
 
Dem Gausraben, Vischern, so zum Hereinschiffen 
  ain Zillen herglichen, zalt 
       30 kr. 
 
Vf Potnlohn ausgeben 
          1 fl. 16 kr. 
 

[fol. 110r] 
 
Gleichfahls sein mitl deß Churfürstlichen Mautt- 
  gegenschreibers zu Straubing, Casparn Bern- 
  daller, an der Schrannen141 daselbsten 208 Strau- 
  binger Schaf Waizen erhandlt vnd auf hieher 
  yberbracht worden. Entgegen Kaufgelt, Schef- 
  mieth vnd anderer Vncossten laut sein, Bern- 

No. 6   dallers, Rechnung vnd Handvnderschrifft bezalt 
    2411 fl.45 kr. 
 
Disem Waizen, welcher alhir in Landtshueter 
  Maß 173 Schaf 7 Mezen befunden, von yedem 
  6 kr. vf die hoche Cässten zetragen, thuet 
        17 fl. 18 kr.142 
 

                                                 
139 Sh. oben, S. 5. 
140 Hier wurde mit 344 Schaff gerechnet. 
141 Wie oben, S. 5, Anm. 3. 
142 Hier wurde mit 173 Schaff gerechnet. 


